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»nf » rund der » tt « »folg abgelegte» Dchlomhauptprüfung
fär « antngenteur» wnrd» de« Eaudidate» Ernst Raaf von Nagold
der Erad eine» Diplom- Ingenieur» »rtetlt._

Wolitifcho MeSerficht.
I « der « eich»tag»ko« »»iffio» für die Meichb-

vusichttuogsorduusg ist nach drettigigm»erhaudluugeu
-her da» Brrhältms der Auztez« dev Kaffen iu der Ab¬
stimmung§ S77 «it »»«hrbliche» Abänderungen vach
Ablehnung aller weiter« Anträge gegen die Stimm« der
fortschrittliche»Lolkkpartei vud eine»Mitglied»der National-
lideralru vach der Regierungsvorlage angeuo««« worden.
G» bleibt als» bei de« bisherigen Berhältuis der Aerzte
zu dev«affe«. Durch di« Erklärung der Regiernrgsvrr-
trete» wurde sestgestellt, daß rach de« System der frei«
Aerztewahl abgefchloffeue Verträge als besondere Nerzte«
vuträgr auzusehru find. — Nach dev vor einiger Zeit ge¬
faßten Beschlüssen zu des § 135 und 136 der Reichsver-
stchemsgSordsung soll die zahnärztliche Behandlung der
«affkvnritglteder auch durch»ichtapprobieitr«rrzte gestattet
fein. Gegru diesen Beschlich find in Frankfurt, Breilau,
Karlsruhe, var«e» und vielen aedeiv Städten Protest-
»ersa««lnugr»abgehaltru worden, « eitere Proteßvrrsam««
laugen werden vorbereitet. — Nach einer Meldung de»
Wölfische« BmeasS soll die Ko«misstou kürzlich die Halb-
ieruvg der«raukeskaffeubeiträge, «it der eine paritätische
»esetzung der»orstaadsstellm de, « raukeukaffeu verbunden
gewesen wäre, geoeh«igt haben. De» ist nicht so; man
hat v!el««hr tu dem Entwurf die Mittelung(ein Drittel
der Arbeitgeber, zwei Drittel der Arbeitnehmer) wieder«
hergestrllt. Rur sä» Jonuug»kraukr»kaffes kann, wie e»
schon bisher durch die Geverbrorduuag grstattet war, durch
die Satzung Sesti««t werben, daß Arbeitgeber und Arbeit«
aehmer je zur Hälfte die Beiträge avfbringeo, wenn je die
Mehrheit der Arbeitgeber und der verstchertrue» beschließen.
Ja diese« Fall kann dann auch da» StimmesvrrhältniS
entsprrcheud gestaltet werden. I « übrigen solle» leider
Bei den Mchständeu bleiben, die sich durch da» Urberhaud-
«eh«eu der sozia!dk«okratischeu Partriiatrreffen iu den
Verwaltungend;r Ortskraukeukaffru ergeben.

Die heiße« »e«e« pre»ßtfche« Mireist«» Frei«
Herr von Schorle«» und von Dallwitz find auch zu Bevoll¬
mächtigten zu« Buudesrat ernannt wsrdev.

I « BeeN« solle« die Beamte» Steuer » »ach«
bezahlen. Der dortige Bezirksausschuß hat durch eia Urteil
anerkannt, daß die von de» Stmerdeputatioo de» Magist
rat» Vrrliv bet der diesjährigen Veranlagung ersolste ve
steuerung der den Beamteni« Jahr 1909 sür 1908 nach
bezahlten Srhaltsbrträge berechtigt sei. Berlin wird nun
wohl bald Nachahmer fisdrv.

I « fr«»zöfische» Mi »ifterrat a« Die»<tag
teilte Arbeit,minister Viviaut« it, da» Gesetz über dir Ar-
beiter-Rahegehälter werde erst in der zweiten Hälfte de»
nächsten Jahres zur Anwendung gelangen können. Der
hierfür in das Vudgrt für 1911 noch eiuzustellendr Betrag
beläuft sich aus 45 Millionen, die für die Arbeiterpevfiose«
vorgesehene jährliche Ausgabe wird» it ungefähr 135 Mil¬
lionen beziffert. — Der Krieg-minister hat einen Erlaß
veröffentlicht nach de« nunmehr auch die tu Frankreich an¬
sässigen. Ausländer, mit»n»uah«e der dipl»« atischeu Be«
amten und unter der»oraussetznug der« egensetttgkeit auch
de, Kouiulatsbeamtrv, » ilitärischeu Nkqatsittoueu unter
warfen stad.

I « Hi«hlick« es ha» «»«« englische Motte«
bndget wird von den Imperialist» wieder eine Panik zu
inszenieren versucht. Selbst der Sozialdemokrat Hyndnrau,
der Führe, der Marxistengruppr, liefert io eine« wilde,
Hetzarttkel iu der Moroing Post dazu einen Beitrag. Er
erklärt, daß die regierende Minorität Deutschland» fort«
während den«eie- « tt Eugland vorberette, und daß Bebel
«rd andere sozialdemokratische Führer dir» bestätigt haben.
Hy»d«a», schließt sich de« » nasch der Jingo, an. die

Martneauleihe von hundert Millionen Psuad verlangen,
»« die britische Sregewalt für alle Zeit»uüberwiudlich za

Mau halte sich dagegen vor Augen, was deutsche
Sozialdemokraten tu, würden, llebrigen» fehlte» nicht au
vernünftigen Leute», die de»Panik bereit»-utgrgeuarbeiten.
Der deutsche Botschafter wohnt« gestern iu Loudou einer
8-t» bri, in deren» erlauf der Generalmajor Turner sagte:
D-atschlaad wünfche prr Er-attaug de, Frieden» tu fteuud«
schaMicheu und brüderlichen Beziehungen«tt England,n
üben. Da» « erede über »brüst« ,eu sei absurd. De,
D ^ rn bttnhk auf der Stärke de, bewaffneten Macht.
Graf « olff-Metteruich sagte tu seine, Antwort, e» fei seine
Ast « genehme»sticht, de« Kaiser von der warm« Auf«»ah«e de» Lriukspruche» tu Kenntnis zu setzen.

Ji« der spanische» Depntiertenka« « » Wird
zurzeit die Antwort ans die Thronrede berate«. Unter ate««
loser Spannung de» überfüllten Hanse» — auch die Tri¬
bünen waren dicht besetzt— hat am Dienstag der Repu¬
blikaner Saltlla» iu einer mehrstündige» Nrde gegen die
Klerikalen dm Fall Ferrer besprochen. Er führte an», daß
diese au sich unbedeutende Persönlichkeit von den Klerikalen
dazu benützt»ordm sei, eine» repräsentativen Mythus zu
bilden»u« iu ihm den sich eutspinueudr» Kampf gegen die
geistliche Herrschaft tödlich zu treffe«. I » de« ersten Pro¬
zeß grgeu Ferrer im Jahr 1908 habe da» Tribunal unter
de« Druck einer sehr starke» öffentlichen Meinungi« Aus¬
land gehandelt. I « zweiten Prozeß, der zur Hinrichtung
Ferrer» führte, habe«au auf die enropätsche Strömung tu
genau entgegengesetzte« Sinn geantwortet. Der Redner
wie» auf die nachteiligen Folgen hi«, die diese Tatsache für
Spanieni« Ausland gehabt habe. Der Uatrrrtchtsmiuister
erwiderte, da» Parlament dürfe stch tu dieser Sache nicht
iu einm Gerichtshof verwandeln.

N«f «i»« Anfrage dr» Fürste» «, » Monte¬
negro, die durch den deutschen Geschäftsträger ln Letiuje
nach Bulin übermittelt wurde, erwiderte da» Auswärtige
Amt, daß Deutschland«it der Erhebung Montenegro» zu«
Königreich einverstanden sei, wenn die übrigen Mächte, in»,
besondere Oesterretch-llugaru, z»stimmten.

Mach einer ISokaeentneachrmg de» tSostifche«
Boykottkomitee» werden seit de« 5. Juli die tu griechischen
Schiff« verladenen» arm ohne Rücksicht ans di« Ratio¬
nalität de» « armbesitzer» nicht gelöscht. Da» Komitee
fordert alle Geschäfte anf, ihre griechischen Angestellten zu
entlassen. Eine offiziöse italienische Erklärung versichert
du Türkei, daß sie stch durch ihre Nachgiebigkeit gegen da»
Boykottkomitee dt« Sympathien der Mächte verscherzen
»erde. Dir türkische Regierung habe da» Recht, zu ver¬
langen, daß die Kretasragei« Sinn de» ottomauisch«
Nationalismus gelöst»erde, sie habe aber auch die dringende
Psticht, za beweisen, daß sie eine Regierungi« wahrsten
und weitesten Sinn de» « orte» sei.

Die elsatz-lethringische Werfaffnngrfrage.
Stratzbnrg t. Elf.. 8. Juli. In du elsaß-lothriugi-

schm« ahlrechtsftage, über welche jüngst in Berlin zwischen
dem Reichskanzler, de« Statthalt« Grasen« edel und
de« Staatssekretär Jom von Bulach Besprechungen statt-
gesunden habe», wird du . Straßburger Post" von ihre«
Berliner Vertreter mitgeteilt, daß neue Projekte bei dies«
Beratung zur Sprache kommen, Welche» Projekt zu«
Entwurf erheben wird, hängt freilich nicht von du über-
einstimmmdeu Meinung der Reichsreginnug und du elsaß-
lothringischen Landesregierung ab, sondern von du Mög-
lichkeit, r» im Reichstage und im Vu»»eirate durchzusetzm.
Soviel steht ab« fest, daß da, nackte ReichStagrwahlrecht
nicht eiugesührt»Kd. st» dürsten neue Schwierigkeiten
entstehv, z« deren Beseitigung da, richtige Mittel znr Zrit
nicht gefvndeu sei.

WArttemhergtVcherL««dt«ß.
Stnttgart , 8. Juli. In der heutigen Sitzung

du Abgenrdnetenkaneneer wnrde» die Anträge de»
Vauorduuugsausschuffe» zu dm abweichenden Beschlüssen
du Ersten Kamm« beraten, dir stchi« wesentlichen anf
den Art. 3u (Geurhmtguugsrecht de» Ministerium» de,
Inner») und aus dm Art. 99(Grbäudehöhe) beziehen. Der
Berichterstatter«bg. Eisele(Vp.) schildert die Bestrebungen,
iu Abs. 3a eine Verständigung durch den Antrag du Ko«.
Mission hrrbrizuführeu, der dahin geht, daß die Beschlüsse
du Gemeiudekollegtm über die Feststellung odu Aushebung
rinn Ortsbaufatznug der Genehmigung de»Ministe,tum» de»
Junnu bedürfen und daß da, Ministerium da, Recht und
die Pflicht hat, die Genehmigung unter den mehrfach uwähotm
voran,setzauge» zu versagen. Der Abg. Häsfuer (D.P.)
erklärti« Namen feiner Partei, daß diese prinzipiell auf
de« Standpunkt du Genehmigung stehe; die Verantwortung
für da» Scheiter» de» Gesetze, abn nicht übernehme»
wolle. Minist« v. Pischek wie, nochmal» darauf hi», daß
da» audue Hau» weiter nicht eutgegeakomme. Häffner
«klärtei« Namen sein« Partei, daß diese sür dm Kom-
Mission,aulrag stimme. Gegenüber der ablehnende» Hal-
tung der Volk,Partei, dum Redner, der Abg. Harb««,»
für rin Festhalten du seitherigen Forderung etntrat, «klärte
der Abg. Ltndemauu(Soz), daß seine Partei da, Gesetz
au Art. 3 » nicht scheitern lasse. Aach die Abg. Rembold-
Aalen(Z.) und Kraut(Bbd.) »arm für Annahme de»
KommissionSankag». Bei d« Abstimmung»nrde ei»

Antrag Haußmauu, auf de« Beschluß der Zweiten Kamm«
z» beharren«tt 65 gegen 90 Stimmen(BP.) avgelehnt
und hierauf du Ausschußantrag mit 66 gegen1» Stimm«
(Vp. ohne Gaif«) angenommen. Hierauf wurde» noch die
übrig« Anträge du Kommission zu den verschiedene»
Artikel»angenommen. Die Schlnßabstimmnng ergab
die einstimmige Aknahme de» Gesetze».

r Stnttgart , 8. Juli. Die neueste» Beschlüsse du
staatrrechtltchm»-«« tfston du Erste» Kammerm dem
Gesetzentwurf bet», dir Aeadunngm de» Beamteugesetze»
gehe« aas Zustimmung«it »«»nähme de» Art. 7a, wo
durch Einfügung etae» Art. 4» folgende Faffaug beantragt
wird: . Sind iu dienstliche Führ»», »berichte Borkowmniste
aufgenowmea, die den Beamte«nachteilig sind, so kau« eine
Estscheidung hierauf»ur gegründet werde», nachdem dem
Beamt« Gelegenheit zur Amßunng gegeben ist. Die
Amßuung ist dm Personalakten beiznfügen."

Stuttgart , 8. Juli. Den Stäud« ist rin 6. Nach¬
tragsetat zugegaugm. Er bezieht stch anf die Deckung
de»Schaden», der vom Staat infolge du Unterschlagungen
der Schultheißen vou Stockhetm vnd Löchgauz» ersetzen ist.

Vagss -Msuigksüs « .
N»« Glitt « lt L«ch

Na,olv. de» ». J»lt i»io
* Dia J »ttMn « » er der » liittar de» Württ.

SchwargWaldverein» bringt da» Programm du Fest-
Versammlung am 10. Juli tu Alpirlbach und widmet der
Feststadt samt Kloster eine mit hübsche»Ansicht« geschmückte
Beschreibung; die . Botanische» Streiszüge" von G.
Schlenker finden ihr« Abschluß, eine. Douanwanderuug"
macht uns mit dm landschaftlich« Reiz« de» Donantal»
bei Beuron bekannt und läßt den Humor du » ander«
«itempfiadm. Mit den Bericht« an»Brztrksveretueu und
der Fortsetzung de» Mitgliedervrrzetchuiffr» schließt die
Nummer.

*FS» Landwirte. Bei de« «aff« « etter und de«
unbefriedigenden Ausfall der Hmunte suchen dir Proviant¬
ämter natürlich ihren Bedarf an Futter zu deck« . Da»
Proviantamt Ludvigsbnrg setzt dm »nkanf von »me«
Wiesen-und Klerhe»ununterbrochen fort. Gute» getrocknete»,
möglichst uubereguetr» He» kann jede«Wochentag zugeführt
»nd» .
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* De« Senntz de» Obstirnofte» wird gegenüber
de«»«»fShruugm von Alkoholgrgnu», i« .Obstbau", de«
Organ de» württ.Obstbasvuein», eine warme verteidig»»«
zu teil. E» heißt da:

Unsere Apfelbäume stünde» ja wiedn einmal sehr schön
und« au könnte sich jetzt schon freue», daß die leer wrrdmdm
Mostfäffer stchi» Herbst mit einheimischem Erzeugnis füll»
werden— wenn nicht ans einmal der brave Obstmost ent¬
puppt worden wäre al» die Wurzel alle» Nebel», als du
Urheber der schlimmsten Schwabenkrankheitm, als da find:
Schrumpf»!«« , saurer Magrnkatarrh, Arterienverkalkung,
Herzstörnsgm, zahlreiche nervöse«nd seelische Störung« !
Solche» alle» zn lesen und wiffmschastlich bewies« i«
Medizin. Korresp.-Blatt von Prof . «. Müller in
Lübtugm. EL Ist hierbei unr »nnderbar, daß e» im
Schwabeuland überhaupt noch einm einzig« gesnnd«
Menschen gibt, daß nicht vielmehr sämtliche Württemberg«
ohne Aasuahme an SchrampfÄere» und sanrem Mag
katanh leid« , alldieweil so ziemlich jeder Schwabe sö
Most getrunken hat oder derzeit Most trinkt und kiiaf
Most trink« »Kd! I « Emst: außerhalb Württemberg»
beneidet«au un» um »nseru Most al» BolkSgeträuk, well
derMost sozusagen moralischer ist al, Schnaps,Bin nab Wein.
.Wo «an Most trinkt, laß dich ruh'g nieder: böse Menschen
trink« keinen Lider", (vick, — französischer Name de»
Apfelmostes). Hat e, schädliche Bestandteile, s, besitztn
auch. andere nicht»äh« bekannte Bestandteile" (wie er in
jme« Aufsatz heißt), die ihn, mit Maß und Ziel geuoffm,
zu« erfrischendst« »nd gesündest« Getränk mache». Daß
mau dm Kinder» kein alkoholisch:» Getränk, also auch kein«
Most geben soll, Hab« wir an dies« Stelle schon oft be¬
tont. Daß all diese» Predige» vielfach taub« Ohren be¬
gegnet, wiffm wir. E» häagt damit zusammen, daß die
Milch auf de« Land nicht mehr Bolksnahrnngsmittel,
sondern lediglich Geldmachuogrmtttel gewordru ist. So bekom¬
men die Kind« keine oder fast keine rechte Milch«ehr, wohl
ab« Most und in diesem Fall — da» gebe» wk «nnm-
wnndr, za — in diese« Fall, nämlich sä, Kind« ist auch
d« Obstmost Gift, so gnt wie Wein, Bi« »nd Schnap».
«er weiß, ob nicht die Hänsigkettd« Schruwpfntere, t»
Schwäbisch« gnade mit dem jagendltchm Mostgmnß za-



smmrnhöngtl Daß der Odst» ast aber. van Elwachjeue«
»ößig zraossen, erfrischt und störtt » ie kein anderer Getränk
uad das Gessthl der Sesnadheit erringt wahrscheinlich ede»
vrmitteist feiner . anderen, nicht »ther »ekannt« Bestand
teile' , da, steht für ns, edrnfall, fr» »nd da, lassen n»ir
nn, di, ans « eitere» nicht nehmen. Sticht den Kindern!
Nicht i» Unsinn nnd Urdermaß! La , find nnsere zwei
Maßregeln, drt denen » ir - leides » aßen. Und f» srrne«
»ir «n, noch einmal, wenn da, Maßodß an den » käme«
schon jetzt so schöne An,sichten errffnet ans »ole Moßfitfsrr
i» Hrrdstl

r Taiwwch, 8. galt . Der Maler Vottlied Dong »,
»an Deckeupstan« hat in Nltbnlach, alr er in der Kranen-
»irtschaft ßdernachtete, feine» Gchlafgenaffen eine» Hundert-
»arlfchria entwendet «nd iß » it dem Geld »ersch» nnde».
Er soll eine Gch» ar,waldt»»r mache« and sichz» diesem
Zweck nach eia Radfahrhmd anreeignet haden.

r HwtzewewtnlwU« » O« . Heneuberg, 8. Jnli . Dem
Knecht»er Gnirwirrschast iß in de» Kammer »-erhalt de«
Wirtschaft de, Koffer er-roche» »nd daran, ein größerer
Hetrag seiner Ersp„ n!sse gestohlen worden.

Dl « BewwrtawOehwit- wwfhrfsaemwa. Nie die
Gchw. Korresp. « ittrilt. wird die » orlage »der di« Behalt,
anf- effrrnag der Gtaatr - eamten de» Stiinde» spätest« , i«
lammende» Frühjahr vargrlegt » erde», kam» »ach Ende
diese, Jahre, . >n der Varlage wird im Ftnaaznllntsterin«
wie i« gesamten Staat, « inisterin« »ach wie »ar eifrig
gearbeitet. Die >r- eit fall s» rasch gefördert werde», daß
»an darauf rechnen las », die KnfLrff'rnng am 1. April
de, »öchstes Jahre , in Kraft, » setze». Od »nd inwieweit
e, grltvgt, die » ns- rssrrnng rückwirlrnd »» mache», als»
etwa rückwirkend ans den 1. April 1910, »der ans den 1.
Oktober 1910, lt »t sich hente »och nicht sage». Immerhin
ist e, gm, wen» man stch in dieser Hinsicht keine» ,» große«
Hoffnungen hi- gi- t. Vielleicht ist e, möglich, dir Rstckwir-
kan- »i, ,» eine« gewissen Grad an, Meßmittels ,n Sc-
streite». An eine Herabsetzung der Vension,- ezüge wird
nicht gedacht; «nr soll ein An,gleich »„ genommen werde»,
da e» nach Fäll« gt- t, in denen der Pensiwiiert« » ehr
Veasto» bezieht, al, er einst Gehalt erhalle» hat. Trotz
der große» Summen, die die Vorlage - eansprncht, hofft
man t« Fiaanrministerin« ohne Stenererhöhnng augznkam-
«e». Allerdirg, ist hiedri ei» weitere, Fortschreiten der
rinnahmen hei de» Eisenbahn« in Vechnnng gesetzt.

Mrv . Vtwtt ^ uet, 7. Juli . Die Grrichtnng eine,
Vesorm«t1an,denk« al, in Stuttgart , die schon sell dm Jahr
1904 geplant war, wird «nn per Tatsache werden. Der
Semeinderat Halle schon damal« dm Komitee, da, dir An¬
gelegenheit in die Hand genommen hatte, de» Platz »or der
Haspitalkirchr zur Verfügung gestellt»nd der- klüglich«Be¬
schluß de, Smrinderal , ist in der heutigen Sitzung der
-ür - rrlichen Kollegien al, noch gn Recht- estehend, bestätigt
Warden. Scho» in der Höchsten Mache soll rin Ausruf znr
Errichtung de, Denkmal, erlasse» werden.

Gtnttgant , 7. Juli . Die Eisig»», im Ba»
grwrrde « streckt sich»ach nicht ans da» Gipser- »nd St »!-
katrnrgewerör. Die An,sperr»rg in diese» Gewrrde danert
-ereil, 18 Woche«, de, Abschlnß eiLk« Laeifdrrllag, ist
Lach sicht zustande gekommen.

8. Jnlt . Unter der mehrere ransende
betrügend» Arbrtterschast der große» Elektratechuischen Fabrik
dos Robert Vasch, die -ekanntermaßr» sehr hohe Arbrll,-
löhne zahlt »nd -et welcher die Ar-eitr-edisgnngen- töher
al» die deak-ar günstigsten galten, scheint jetzt auch die Un¬
zufriedenheit einziehen in » olle«. Darch dir Entlass«»,
roa 18 A-Seitern de, P .o- ierraumr, hat eine so grreizte
Stimmung Platz gegriffen, daß in einer Versammln«, eine
Resalstiou gefaßt wnid«. in welcher»erschtedrnen Vrschwerde»
Anldrnck gegeben nnd Abstellung derselbe» gefordert wird.
Widrigenfalls wird der Firma mit der schürfst«» Anwend-
»ng der Sperr » gedroht. Daß eine salche Stimmung ge¬
rade unter de» Vosch' jche» Ardeüeru zu« Aa»dr«S komme»
kauntr, hat einigermaßen in Erstaunen gesetzt.

r Gt »t1««,t , 8. Juli . Dir Postderwaltnngrn nehme»
dam Masat September an wieder Postanwörterinnen
an. Gesuche»o» Midchen, die ans Grand ihrer Schulzeug¬
nisse aafgeuommr« » erden können, werde« jetzt schau dar
tzmrrki. Dagegen ist der Bedarf an Kandidatinnen für
den mittleren und niedere» Postdienst für da, Etat,j «hr
1910 gedeckt.

r « t» tt, « et, 8 In ». Wie der . Schwöb. Merls,'
hört, handelt e, stch- et dem infolge ler Fäll» do» Stock-
keim usv Löchgas so« Staat zu vertretenden Schaden um335000

Möhlin, «» 6. Jnli . Ei« Witz bald lkferie den
htestg.u Etnwohurru eine» bösen Struch . Der Siederlranz
Vöblivgeu » ar al, preitstugrndrr Verein ans dm Lider-
fest in H tlbronu, alleMnz, mußte er ohne Preis nach
Hanse zurück lehren. K»r, nud gat, am Montag traf eia
Telezran » a»r Hiil- rona et», daß de» Liederkranz einen
>. Prei ; brlomme» Hab.'. Daß durch diese Rachricht dar
Vn-ltko« in nicht geringe Anftrgsrg versetzt wsrde, lößt
stch denleu. Abend, sollte der Verein 8 34 Uh: »intreffe«.
All:, wmde vorbereitet, de« . Sieger»' eine» würdigen
Empfang , n - ereile». Eine wahre Völkerwanderung be¬
wegt« sich zu« Vahshof, alle, in srindigster Stimmung,
die Mafillaprlle erschien, der Turnverein staud marschbereit
da, Böllerschüsse erlösten — da, Pulver wurde gatiszrr
Vrrsü.urg gestellt— und « ll einer halben Stnude Per-
spötaag traf der Ha, et». Natürlich » arm die Sang «,
Ürtder ans ein« salche» Empfang nicht »orbereUel und der
Trick rlörte sich bald auf. Sa - in- , dann — ahn« Mnstk
»nd trübes Gesichter» durch dir vahnhosstraßr znr Stadt.

Göblinge « , 8. Juli . Lei der vor kurze« ge¬
meldete« Witdererafföre, -et - er einer- er Wtlberer erschaffe»
wurde, gelang eg - m ,» eiten Wilderer, zu «utkamme».
Diese, Tage nun wmde er in Stnttgart verhaftet.

r Nfperjz , 8. Jaü . Die Leich« einer etwa SSjähr.
«ll weißer » tase, - lanm vberrack, gelbe» Schnürschnhro
»ub einem Karbhut mit rate« Schleife» beneidete» Möd-
che», wurde «»» eit de, hiesig« Lahuhas, uns dem Slei,
aufgefnndm. Die Unglückliche, deren Persönlichkeit dir jetzt
»ach asbekannt ist, hatte stch von dm gietche» Zug, mit
de« sie kn , znvar «», de, Richtung Ladwigsdmg augr-
kam» «» mar, » erfahre« laffe», dach» nrde man erst einige
Zell später infalge ein«, v», dm Führer de, fraglichen
Zuge, veranlaßt« Nenachrichtignsg van Bietighri« ans
den tranrtge» Vorfall aufmerksam. Die Tat « » nrde hier
in, Armenhaus »erbracht.

— Dir Persönlichkeit de, jnngr» Mödchm,, da, stch
hie, »am Zag « erfahre» ließ, ist nunmehr festgestellt. E,
ist die Tächter rin «, Kolpartenr , in Lsdwtgsdnrg.
Ueder de» » Mezgrnnd znr Lat hat » an »ach nicht, er-
fuhren.

r Wffltmge», 7. J »li. Unter dm 19. Jnnt d. I,.
«st, laut Re- trrang,dtall , de, Stadtgmrinde Eßlingen dir
uachgesnchte Gesetz Aign», ,n« Pa « »nd Betrieb einer dm
Persanruvrrkeh» dienenden schmalfpnrigr« elektrische» Stra¬
ßenbahn »am Vahnhaf in Otertürkhei« std«, M-ttinge«
»nd Eßlingen (Marktplatz) such Oberrßlingen (Aathans)
«tt einer Ab,» ,igmeg »an der Sankt Agnr,-Brücke in Eß
linge» ,n« Vahtlhaf Eßlingen erteilt » „ den. Dir Stra¬
ßenbahn mnß - nu n 8 Jahres , »au de, Angfalgung- er
Senrhmignnggnrknnbe an gerechnet, in ihrer ganze» A«,-
dehnnsg oalleadet nnb t» Betrieb genamme» » erden. Die
Gknrhmignn- ist nns dl« Daser vao 90 Jahren verliehen,
vam Zeitpunkt der Vllrieb̂ röffsnng an gerechnet. Rach
Ablans dieser Frist iß der Staat berechtigt, - ie vahnanlage
snentgrl l '.ch al, fei» Eigentum an stch ,n ziehen. Der
Stanr kan» ferne, gmöß Art. 9 be, Gesetze, »am 18.
April 1843, brtr. be« Van da» Eisenbahnen, bie Abtretung
der Bahnanlagen verlange». Dm Unternehme, ist t»
diese« Fall da, »an ihm an, eigene» Mitteln anfgewendete
Anlagekapital zu ersetze».

VV? 6..Heilör, «» a. R.. 8. Jali . Et« rigennrtige»
Schauspiel bat stch gestern adeod zahlreichen Paffaate,
a« aderen Reck,». Aas de» hachgehrsdr» Wasser fahr rin
Man» « ll dr» Fahrrad Hern« . Da, Rad » ar ans drei
Lnftköste» « a»ti«»t, die mit Strnervarrlchtaug begehen maren
»nd vom Rad gesteuert wnrde». Diese, selbst mar « it
eine» Waffenab anrgestattrt, da, bm Fahr,eng den An-
trieb gab. Der Kaastrnltinr. Fabrikant Schlatzrr in Lauff» ,
hnt nnf be« schwankenbe» Fahrze«, dt« Fahrt »an Lauffe«
»ach Heilbran, trotz be, Hachmaff« , glücklich zurück,-lezt
und auch ndend» riaige gelnngu»» Fahrten au, geführt.

»mieUw, « , 8. Jnli . Dir hiestg, Metzger-
iunnug gießt Sekanvt, daß e, dm Metzgern infalge »er
enorme» Vlehpretse sicht« ehr möglich sei, Ochsmfleifch«nd
jnngr, Rinl fleisch pe« seitherige» Preise avzngebe». Der
Preis für die drtde» Sorten » nrde auf 80 ^ da, Pfnnd
festgesetzt.

«riö « » ,e >, 7. Juli . De, Mtlitörballo»
Otto »sn der Fest«ng»l»stfchiffertr»ppe Rmbretsach, brr
»ntr» Führ»», de, Lentnnntg Orgel» », » in Rendrrisach
z» einer Rachtsahrt auszestiegen war, gerill in eine« Luft-
»trdrl »nd « nßte geste« früh S Uhr t» « alde , wisch«
Wrißmstrl» »nd » allho'omö landen. Du Lall»» verfing
fleh in einer hoben Tanne. Der Führer mußte fleh an eine»
La» hernsterlnfien, » obet er sich einen Fnß verstauchte,
»ir Heide« nndrrn Jnfaffen kletterte« dann an der Tanne
herab. Darch eine» heftigen Stnr « w.irb»-er Palla» io,-
peiiffeu « eb an einer andere» Tanne i« » alb srstgrhalten.
Mit Hilfe van Einwohners au, « rißeustris gelang r,
schließlich, bm Ball»» zu bergen.

r Wtöerwch, 8. Jnlt . Ja bm Hnnse be, Metzger,
F . X Irr . wo «« Mittwoch und Donnerstag ein Brand
an,gebrachen war, gab hente früh b'/> Uhr «in» neue
Aufregung. Der 14jihrige Lehrling wnrde « it Strick«»
grbnaben an Höben nnb Füße» und » tt de« Scharzzipfel
gelnedell. E, « nrde «Mal - die Palizei g« »fe«. Al,
diese nnkn« , « arm dle Feffrln bereit, gelöst»ad al, der
Kaebel an, dr« Mande «stfernt » nrde, »«machte der
Jange anscheinend»or Schrecke» «nr nnzssammenhövgesd,
Loste hrrvarzubr ng« Erst nnf der Polizeiwache kasntr
er berichten, daß er plötzlich stbersalle» worden sei, daß »hm
rtm«, kallr, stdrr Vn, Besicht gezogen»nd er dos» gefesselt
»od geknebelt morde, ohne daß er vo» de« ganzen Borgang
rtmeG habe sehe, können. Die Steicke wnrde» vo» Metzger
Lrller »l, sei» Eigmtv« erkannt. Aach di« Art des »nr-
gestellte» Uedevsall, ns » da, ganze Benehmen de, vnrschru
erschiene» »erdöchti,. Rach Kreuz- und Q rer fragen der-
wickelle er sich in Widers»,üß « »nd gestand endlich, er
habe stch selbst , ebs»den, » eil » as ihm oachgesagt habe,
er habe da» Haa, dr, Meister, anzüadm mollm. Er
»ard « dm Amtsgericht übergebe», mo er ansg uea« nute»
Zuckungen»nd Krömpfeu seine Simulierungen fOrtzosrtze»
begasv. Du, » eUrre Verhör wird wohl iü die vrösde
der letztes 2 Lage Aoftlörnna bringe».

rHöwtz, 8. Jnli . Zu« XXIII . wüettrmb . Lnude,'
schteßm, da» vom 7.- 11. An^nst hier stattfindet, » rrdm
große Borbrrellnngm getroffm. Eine besonder» rege Ltttg-
keil ests»llet der Schirßansschaß. Die Schießanlage mit
SO Stünde« ist eine de, größten dr, Lande,. Da bi» jetzt
noch nie eine kleinere Stadt rin Lande,schieße« Sbersammm
hat, gibt sich die LchützmjUde alle Mühe, dm an eia
Landersch'.cßeu gestellte» Ansordernngm zn grn- gev. Biel«
mertvoir Ehre»,ad » , as der Spitze die Festgabe de,
Köaiz,, sind schon eirgettvfieo, tögiich gehen Festgabe» «in.

wer we,a, ae» v, «Ke,  dürste den Aumeld-
nagen entsprechend sehr grast werden.

r Archötzofe» O» . Mergentheim.7. Jnli . Eine Partie
Zigeuner halt« Streitigkeiten in d« Rühe van Schön « tt
Ihresgleichen. Ein Mann » nrde durch ein» Schrotschnß
a« Hals nnd Schulter verwundet, eins Frn« war »an
einer andere» Zigeunerin durch MessersticheI» Kaps «nd
Sestcht so zngerichtet, daß st« hie» blutüberströmt gnsa« « » -
brach. Beide wurde, » ll Fuhrwerk ia, Krankenhaus«ach
Srrglingen verbracht. Da die » erletzange« der Fra,
lebenagrführllch stad, kam da, A« t„ «richt Mergenthrt«
zsr Untersuchung»ach Lrrgltng« .

M -ugenthni « , 7. In «, « e Kirche in dm
denachbarte» Psarrdarf Stnppnch birgt ein » rrtdallr,
Rltarbtlb,  eine leben»,,aß , Mabanna »an Matthta,
Srstnewalb. Ju brr letzt» Z it war Reignng varhanbe»ba, Bilb z» »erkanse» nnb e, wurden -nett» »an ,ium
Fraukfnrter Jaterefieu!» -9000 dafür geboten, « ne
»ersammluog der Bürgecschnst hat sich aber « ll über-
wiege«-» Mehrheit gegen bm Verkaufn«,besprachen, sadaß
ba, » ild »er Kirche erhalten »leiben wirb.

Serichtsss««!.
8. Jnlt . In bm Schadenersatz-

Prozeß de, Mechaniker, Böhle , gegen Gras Zeppelin ist
»»» Oderlandesgericht Termin ans 30. Oktader angesetzt.
Böhler werde va« Landgericht« tt seiner Klage «»gewiesen
«nd hat das» an Stelle eine, ihm va» Träfen Zeppelin
freiwillig grdatrne« Abfi»d»ng,sn« « e eine Rrntenentschädlg-
»ng verlangt.

r HeUö » »», 8. Jnlt . Da, Schwurgericht ver-
handelte gestern die Strafsache gegen dm SO Jahre all»
verhet». Schnhmachergesell« Karl Angnst Kü« « rrli»g ta
B- ckt»gm OA. Heildras» » ege« Totschlag,. Der Auge-
klagte, der vielfach»ardestrast ist, hat a» Ahrvd dr» IS.
Jnni stchi« Adler in Böckinge» in einen harwlaseu Wort-
Wechsel ja», « Lrnte ahne Anlaß »mischt, weshald ih«da, Lakal verdate» wnrde. Er » artete »nn »ar der Türe
und dr» erste« der heran,kam, stach er in den Unterleib
so schwer bnß er baib bnrnnch starb E» war bi«, rin
S8jüh». Gipser »a« m, Dansch, der « it de« Löter nicht»
z» tun gehabt hatte. Künmerling erhielt für die rohr Lat
eine Zachthun»ßrafe vo» 9 Jahre », sawie 19 Jahre Ehr-
verlnst paktiert.

Dtttjchet Rtich.
Berit « , 8. Jnli . » er Erbprinz z» Hohenlohr-

LnngenbnrK hat sein Amt al, zweiter Bizrprüstbent
de, R ichstag, «teber erlegt.  Die Gründe für seinen
Anltritt na, dm Reich,tag,prösidin« hnt er de» . Lokal-
Anzeige»' znsalg« in ein « lüngere« Gchrribe« de» Prifi-
dmtm Grus» Gchwerin-Löwitz« ttgeteill.

Beottr ^ 6. Jnli . Der politische Teufel t« Setzer-
kasten . Den . Hamb. Rachr.' ist blefes Lage eia nie- «
ltchr, Jüterpuuktia»,versehen t» Druck zngestaßru. Sir
bracht» di- Handschrift» de, König, van Preußen an
die sehr,d»dm Minister v. Arni« «nd ». Maltke in sal-
gendrr Faffnuz de, Schlnsse,: . Ich - leide. Ihr Wahl-
gmetgter Wllhel« R.' I » der Lnt , e, gibt doch nach
hellere Momente tu dieser « »sten Z it.

Ei « »»iUteeaAa« WerörechrrtriK . Die Berltser
Kri» ioalpslizet hat letzt« Mittwnch eine Berbrrcherbande
festgen»« « » nnd dadnrch die Ansssthrnng eine, sehr keck
erdachtm Plane, z» schänden gemncht, der ge»tssrr» aß«
die Köpmick-r Idee tu, M»nn« r»tal« hinnnssptelt. Dt«
Mit-lirder der Bande saß« , ja erzöhtt die Z. a. M.' .
»ar Jahren gmeins«» i« Seftngni , nnb . knadeltru' sich
dart rineu . große» Schlag' an, . Sir wallt« in eism
Hanse, in de« stch«in Polizeirevi-r brfiudet, eine Sahsrmg
miete» «nd ein Zinmer «ll Bnrean de, Revtervotstasdeß
an,statten. Eia Mitglied sollte de» Paltzeilrstnnnt spielen,
et« anderer des Wacht» eistrr. Et, dritter war dazs be-
sti» « t, al, Kri« inaldea» trr eine» Kass« bst« ans der
Straße festznneh« » , bei dr» « an viel Bargeld vrrwnttte,
vnter dm Lorwasdtr, daß der Kaffendate«ater dr» Ver¬
dacht der Unterschlagung strhe. L ;r Bote fällte »ach de«
Revier gebracht» erd« ; »awit die Sache schnell ausgekltrt
werde, httte ihn der Lmtnaut selbst»rruo« » m, wührrad
der W»cht« elste, ba, Selb »nchgezthlt httte . Ratürlich
würe wührenb brr » ernrh« nng brr Psenbo>Wacht» rlstrr
«ll bm Selb verschwunden nnb nach - er Lrnivaut hätte
sstrr irgrnh eine» Barwand da, Zt» » er verlasse». Al,
die Lerdrecher jetzt ans da, Pröstdln« gebracht wsrde«
und « an stch ihre Akte» gm« « sah,, fand « an, daß be¬
reit, sell »i«r Jahre « der Palizei diese, » „ haben »etannt
war. Gin Stoffe hatte nicht . dichtgrhaltru' . Die Der-
hasteten geben zn, daß ste . ein solche, Ding drehe«
wallie», »nd brdaaertm nur, dnrch ihre Festnahme an d«
An,führ««, diese, s> schön snsgednchte» P ane, vrrhisdrrt
worden « sein. < « ^ „

Pfovzhei « , 8. Juli , » a, emrale Hochwasser
der Nagold hat «» den FUßkaerektiov,arbeite» graß«
Schade« »ernrsacht. — In Enzberg »nßtm dir Ardrit«
a« Kanal für da» Elektrizitätswerk tnsalge der vnaushör-
ltch« Re,eu,üsse eingestellt werden.

G «Oöach» «1öm , 8. Jnlt . Erster« «ach» itt«,
pntsche« 8 nnd 6 Uhr wurde» ans dm Felde gegen Acher»
der Landwtrt Bahnert,  eia M« n anfnua, der bOer Jahr«
s. wte dessen beide Söhne i« Alter »an S4 oad 18 Jahren
öelln Kirsch« drech« va« Blitze evschlasst».

«ha » eUeu, 7. Jali . Die Ahr sßhrt Infolge her an-
dauernd« Regen,ttssr wieder Hochwasser nvd ,st bisher a»
S'/i m »eßteg« . Eini. e van Pionier» nach de» letzt»
Hochwasser« richtete Rat»,ticken» md« » eggrrtssm.



«Sl», 7. Juli. Der RSS» » ilhtl« Felix, der
a« SS. Ja»«« d. I . wrgk« Morde, begaugeua« seine«
Gerwandtr«. de» Ackerer« Übel» Felix in einer Mühle
a» »rölbacha« 25. Februar 1909. zu« Tode der»,teilt
»or'-eo war, wurde hente«orgrvSUhr in Gegenwart von
zö Personen dsrch da» Falldeil hiugerichtet. Der Ge¬
richtete»« SV Jahr alt, verheiratet«nd hiuterläßt«ehrrre
Kinder. Die »erurtetlung erfolgte seinerzeit auf Grund
eine» Judizieubewrise,. Vergeßlich hat er auf eiu« Vegna-
diguug gewartet. Bi»»«letzt hat er seine Uufchnld hetenert.

«,-lautz.
» «sei, 7. Jnlt. Kau« hat sich da, letzte graßr

Hochwafler de, «Hein, n»d der schweizerische» »ergflüße
»rrlansen, so konnnen»euerdlug, ansrezeude Reldunie«
»der Hochwasser de, Rhein, »ud eiaiger schweizerischer
Srdirgssee«. Der Rhein hat seit gestern wieder eine recht
»rdrohliche Haltung angerowwev. Li« »ir, führt eben-
fall, Hochwasser, fie hata» verschiedene» Stelle» da, Uf«.
Vorland unter Wasser gesetzt. Die Miese, die»ährend de,
letztes Hochwasser, ziemlich rnhig gedliede» iß, degtnut seit
Dosuerstag mittag wieder gau» rapid zu steige» und hat
auch schon ar verschied rne» Stellen di« Ufer überflutet.

Pari », 8. Juli. Infolge der anhaltrnde» Regengüsse
ist die Seine nuerdiug, »etrüchtllch gestiegen. I «einzelnen
Bezirke» ist da, Srundwaßer bereit, tu die Keller gedrungen
und in den Vororten Aguiere, und Joiuville Lr-Povt stutz
schon die Kai» an «ehrrre» Stelle» überschwennnt.

Da» Echo »es a« e,ika»ische> « ,gra« Pfa».
»er Ausbruch de, aweritautsche» Aastenkawpse, hat die
südafrikanische» Behörde» erschreckt, » a, Gespenst de,
alte» sübafrtkauischrn Nassrugegeusatze, tancht bei ihnen
«nf. U« eiuru«,,brnch von Streittgkette» «öglichst z»
verntttdrn, ist iu J -Hauui,bmg dir»orsührnn« kt»e»ata.
graphischerA»suah«eu desLoxwettknwpsrrJohuson-Irffrie,,
verdate«»srde». »och«nch so herrscht nute, de« schwarz»
«lemrnt bereit, gewaltige Grreg»»«. E, shwpathtstert»it
sei»«» dunkle» »rüder« in de» Gereinigte» Staaten, gibt
seiner Freude übe, Johnsou, Sieg lante»«ngdrnck»nd—
hat sich bei Znsawwenßiße« « it de» Mettzen schon«auch
blutige« Kops geholt.  _

Verzeichnis tzer Märkte in der U« ,egend
,o« 11 - 16. Juki.

Rotteob»,, : 11. Juli wtehmarlt.
»ornstettr« : 1». Juli „ ^ ^ ^ ,
C,I« : 1». Juli Vieh-, Roß- «uv Wchwetnimarkt.

„Mehr Lebensfreude".
«mmhermersdorst. Erzzeb., 17. Sept. I9«S

.Ich Hude« eine» drei Ninder«, dm vteriahri,»« »aroka, der
zweijährig«» « ll» «ud dem kleinen ei« Jahr alten Helmut, ,t« a
'/ . Jahr hindurch« c,t» « mnlfion znr »llgemei«,» Gtärkuug und
Kräftig«», gezebe», uud ich muß „ stehe», »°ß ich mit de, « zielt«,
«rfotaen üb« au» zufrieden dt«. De» « testen« ädchrn muudet da»
«Neu jetzt bedeute»» defl«!, und e» ist » ehr LedenSfreude in da«
«tud htn»t», »r, « » e«. Die tlein, « ll» hat sich»arztzglich entwiekelt
«ud »nhSltntrmtßig sr»h laufe» , ,lernt « m Kderrafcheudstm

«de» war die Wietuug »o» Tcott« Lmulfio» bet de« Heine» H
mut sichtbar, der heut» ganz alletu umherlSuft, «in, au»„ ,eichn. is
«ßlußt zeigt «ud eine , a»»r weih, »°» Zähnchrn leicht brkemme»
hat. Ich kan» » eott» «mulfio» al, ein „ rtnffliche» « iärtungtz.
mittel für zart« Müder «ur beste»» empfehle», «nd sie sollte wirk¬
lich in ketuer Mnderstud» fehle» - (, «».) M. « chreiter.

Hoher Nährwert und Letchtverdaulich-
keit stad die auerkanntr» Vorzüge von
Scott, ««ulst»», die e, leicht erklärlich
«scheu, weshalb fit deu Stiper so rasch u.
»achhalteud kräftigt. Seett, «wnlfiou kan»
,« jeder Jahreszeit, i» Sonaner wie i«
Winter, « it Erfolg ge»»«« eu werdr».

Nachahnlnngr», dir de« Publik»«
vielfach al» . ebenso gut» wie Scott»G»nl-

L 5WK sto« werde», weise«an ,«ück
^ch.«"dL°eLL bestehe darans, die echte Seett, «mul-'ichm»eriichr«as, ston zu erhaltkv.

Scott » Emulsion wird von uni ausschließlichim großen verkauft, und zw« M«
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalsiaschenin Karton » tt
«nserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne. G.m.b,H., Frankfurt ». M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran lSo.o. prima Glyzerin so,», unter-
phoiphorigsaurer Kalk 1H, unterphoiphorigsaures Natron s,o, pul». Tragant feinster
arab . Gummi pul». s,v, destill. Wasier lSg,0, Alkohol tl .o. Hierzu »romattsche Lmulst»»
mit Zimt -, Maudel- und Gaultheriaöl je S Tropfen.

Wstttter«»g-»»rhrrs«g»: Sountag. deu 10. Juli
Zuweilen heiter, »äßig Dar«, kein wesentl. Niederschlag.

Hirz» da, Illustrierte vonntaggblatt Nr SS.
wruck«ud Werl,, der « . » . gaifir 'sche» « nchdruckeroi(G» tl
Zatfnr) Nagold. —FS, dt« Redaktion»rrautwortlich: « . Paar

Gericht,schreihereiS. L«tsgerichtS Nagold.

Aufgebot.
Lurch Augschlußurtell von hente find die Hypothekenbriefe(Pfand»

scheine) über diei« Srnudbuch vonG««iuge», Uutrrpfandbbuch Land
X. »latt 1S5 »nd Blatt 136, sowiei» GruudbnchhtftS15  Abt. HI.
R». S »nd3 jr ans de« Gruudstücke» der MarkungE»«s«gr«: Seb.
104  Parz . Rr. 7S und 1,89  ekugetrageum Hypotheken

») ,» Snnste» de, Grtederik, « ewz'scheu Psiegfchast, Pfleger
Friedrich Reuz, Beruh. S. in E»«inge» iu Höhr von 600

d) zu Snnste« de, Ntrntz«» » iefo in Laistugeu in Höh« von
340 für

kraftlos
erklärt worden.

Deu6. Jnlt 1910
Rombold.

Me Stadtgemeinde Magotd

mW Waldgras
am Dienstag , iS . Juki,

i« Distrikt Rillberg«uf deu beiden Waldselder» z, beide» Seite»
der Ra-old'Fre«de»städttr Straße»nd «war 20  L se von deu dortigen
Waldwegen, sowieS 8»s«i« Distrikt Winke rhai de.

Zasanrninieukunft zu« Lorzetgeu der Wivterhaldelofe frühVUhr
aus der Höhe des Haugeuer Steigle, !«« Borzeige« her »tllberglose
vor«. » Uh« bei« sogen. Schaepfeu-Eichle«eben der Pfiauzschule,
»erkauf der Mtutrrhaldrlosr«« 9 Uhr, der Ktllberglosea« 10  Uhr
i« Hkurchen der Kivderg-Pflauzschuie.

^kiNgN088kLNlI!uNg
io k r̂vLlkiLrK (LMch

«ttöekannl durch außerordmtlich gute Be¬
dienung der vielen Laufende von Aöneymern

i« Mürttemverg und Hoyenzollern
leistet Garantte dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
stnd u. ver- B ßL. Hz>MlggM Ein Atter « Sei»
schickt nur 0H»»D rtzwöRw » ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Da, Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30, 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Vefwwder - beliebte « eiwsortew flwbr
zu 65. 70. 75 u. 80 -l pro Ltr

zu 65, 70, 80 u. 90  pro Ltr

Konkmsdttfsthrm.
Ja de« Kontur,vkrfähren üder

da, Bernlögru dk, » dolf Gropp
i» Nagold ist zur Prstfuug der
nachträglich ougeweldrle» Forde,
ruugr» Termin auf Dto«»t«t,
de« »« . J »lt LSI» , »ach«itt.
4'/» Uhr vor de« K. R«1,g«richt
iu Nagold aubrrasNt.

Nagold, deu6. Juli 1910.
Grrlchttschretderei

de, Kgl. Amtsgericht,:
Rouröold

Leistet i» 8owm«r, vsrm äis
L ÜLiisfrLU Kern kurrs ^

ws.obt,vuecbiitr-̂ Kder«Dienet«.

ki -SurslSpn

?/l7 ^ 7 -8llk0
Lienleetr. 3. I'vl. 1455.
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kremen

oäer dessen Lxenturen. In

»

4-
Nagald : Pa,l Echmid,
Ftr « . « er, sc Echmid

oder d!e Eeneralvcrlrrtuvz
Paffage -Barea « Romi«

g«r , E >»0- art.

«üdderg.
G«psehle «eiueu gorautirrt

rriue», selöstgeörouute»
. . .

N->! Mldverg.
Di, «awoft. « rstwd. d. «rklei-

»»gsiudustr ist der
S pkorcdettmluit. 8
S „Veltmrrde." s

hauptsächlich zu» Mnfetze« w»«
Likäre» srh, geeizuet.

S . ^ » »», z Sonne
Auch ist ei» guterhalteur,

IaHrrad
zu« Preis von 85  z , verkaufe».

» . O».
Nagold.

Eiueu kräftige»

viwmt io die Lehre, uutrr gäust.
vediuguuge».

Kanl Hölstle,
_Sattler - «. Tapqin»str.

Nagold

Lhmmrkseih.
S tüchtige, seldstäudige ArdNter

r-uue« sofort»der später eiutrete»
bei

/§?r/e/'si/s t! 4 » W>MlK 'l !, I l >WI»

ösäep5̂ o8k-W

?Äei>i3mtIicti gesell iM.
fortioneis tvrM.'tlly ii.i8o iif«r>
Vom seiften llkskmosk
niekk ru unkersekeiliell
Ilster LtelliM suf cs.6 H.

bjesleslsgeli rimk klsksfe Micktl.
HWMeinigel'kadnkavtlG
MMuIierjUN.,üöppingen.

Derselb. ista. Mtlltmet. »trstelld.
So,- ». Rück»ärt,schie». d. Mau-
schett. gäuzl. ausgeschloss

Alleiutzerkauf für Sezirk Nagold.
Wtedaverkäuf. gesucht.

b Rath« ,

» « «» .
nicht»uter 18  Jahre», welche,
«elke« »ud alle tzork»««r»deu Ar-
deitr« perrichte» kau», siuhrt sofort
oder hi, Jrkobt gute Stelle«it
FamUteuauschluß iu «tue« kleine»
Hau,halt
Betw»» r saat die Exp. d. » l.

vuâ ear-stcdrcdrle
Ktldersiraßr6»,

beste, », tlteste» I «.
ftitut,bildet«» tejed.
GtaudeSz» ktchttgr«

Ltza«ffe«re» arrl. wi»tritt jederzeit.
Noste«l,s»« t»lle»ver» tttl»«, .RLhir»,
d«rch dt« Lirrttio« :
L . X. MI«»«r, lLtzfvvi,ku-.

liebt et« rost„ , . j«,rndfrifchr, » « tlttz
«nd ei«»» rrt»r», „ rtrn, sch,»«« Lei «».
LLel die, erze«,t:

Eteike«Pfer»>Lilieumilch»E «tfe
a. ver, « «»n «»d L»., R «d«d»«l

Prei, t » t V0 ferner macht der
Lilir«milch-Lream Dada

ein gntk,»norzS-ltch« irrende, wkittel««-
-en Eommersprofse ». r »dr 50 ^bei:

« . HU. « ml » « ; L « » e«

kinodimmiz
erkläre» «ll« Nenner, daß

: Aapt ' s llauslruuk :

ldtmty-lü-bWL»t.

der best« Ersatz ist für Obk- u,d Red« ,in, zesuad. durft-
ftille-dikd «»d ««begrenzt haltbar « ivfache Herftellur, aut
Zapf '» Moststoff» « elcher au» Frachten bereUet ist. Veit

mehr wrr 30 Jahren überall«in,»fahrt.
Gtolsach « ach,e « »cht poch ute erreicht.
1 Pak . für 10 « Ltr . « it « eindeere» S M.
1 „ fitr 10 » „ „ « «lngnirmldr » 4 «.

krezzett, ,»1 1,n»i«tzir xrtzti,.
Lrstv 2v1I «r Lloslsloü -k'Ldrik H.



da, «nu IS H»«i b. I . so schwerh«i« zrf»H'e

5xnrckr VrirenIuuL in lerurrle«
dittet herrlich

W kstzllllill . vLbSll.
Se« i»arrektor DtvIerL«

uad v . HV. L «1«vr ' sche Bnchhdlß.

SchMk WchmlW.
Sonntag , den 10 . Juki,

Nachm 2 Uhr i« Gasth. z. „Sonne" in Ebhauseu,
„ 5 „ „ „ „ „Sternen" in Nagold.

Thema : „ Was will die Sozialdemokratie " ?
«eserent ist Herr M ««z a«S Glatt,ark.
Zu diese» vrrsaa» li »M» ist jdmuauu freundlich eiugtladlu.

: Freie Diskussion : Der Einberufer.
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ü »arr»1i»x«i».

jtocdreitz-Linlsll««-.
Z«r Frier »»serer ehrliche« » erdiuduug beehre» wir

«u». « ervaudte, Fresst e und Brkasnte auf
vonuerrtsg öen 14. und frelkg den IS. Juli 1910

i« dar Gastha«r z. . Krone ' hier srevudlitzst ei»,»ladt».
kirrst » v Krilrrrvr,

Sehn bei
Sa« « « irt Pul« rr,

Em« t»gm.

L »1Ii»kl» » LvrrL,
Tochter des

SchuUhritzR '.sz,
E« « i»rr«.
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»irch,«ur 11 » Sr.
Wir diitev, d! S ststi b'sond. « iuladuug eu gegevzuurhmen.
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Nagold.
srächftm Moutag ' 11 . s « n 191»

kil icht»o» « »», ««< V llhr an » it einemT>a*Sp,rt

Wkk IHriiWk Kühe
und Kalbinnen

t» - er „Gchwaae " i» Ma,,ld . wozu ich KaufSltebhader frevud-
Nch et«!,»'.

L » kL « l8 NeMMer,
aus Waifingen.

fvllpi 'orvillig » ^ llgsuvi ' ^ imburgsn
d«I1 «uä ksillsoimittiA, V« rvik mul s«dr haltbar , ier »«2ä»t
i» List »« von 40—60—80 ? kä , ä»s ? kä. 22  34 kraubo.

I'rl»»»
i» Liste » v»o 60—80 kkä., ä»i ?kä r, 38 ^ krsiOco;

v«ll 35—50? kä: e» 68-̂ krsulco. krodekelll o»:12ktä ., äuskkck: 6 ^ mehr:
(tVürttbx.)

6z . Zcdneider , Mrei L VeWMWZ , strzoli.
VE»

WFrilmilert

D stckiiirrtellunI.

Briox» mein grosiss bag»r !s v«r-
solüoäou«» 8or1ov

^wLo ^ LIN
d«i billig«» rrvlooo 12 ,wpksbl» 2<ls Lri 220k22g. kch» «rl«id» vls» Ion 20 1 »2 »ulväit ».

sU . neue k ' Lsssr ^8

Lv. Lrboitsr-Vsrsin

Gomtta- , 10. Juli , addS. 8 Uhr

Versammlung
i» der „Traube ".

Dabei Mitteiluuge» »»« ovaa, .»
f»z. K, « ,reb L» L0 »«» Herr»
Stadtpfarrr» Merz.

Pisstee und aktive Mitglieder
studz» zahlreiche« Besuche sreuudl.
rivgelade».

Erste und zweite

l sWlhkKk»
sitz !S stifei.

^Idvrl I*re88durxsr,
Iwmol>i11«2dSro,

» «ri » a. ŝ., 1"el. 38.
Nagold.

S -*e. weil entbehrlich, ei« g»te,

M Zugpferd
de« « erkaufa»S: Siu Ist Jahre
alter Hellbrauu -Wavach . oder
el»e 7jthr. D «»keibra» «-U>tute,
letztere vorjügi. Maschiamarleitrri».

Chr . Schuo «. se«.
Nas- ld.

ükses UMtlkß-
Sauertrraut,

neue

Liltosskli
e« pMes billigst

Lsrz L Sedwill.
Nagold.

Zwei zu« erste«« «! 10 u»d 14
Sechm teitchtigr

Mutter-

lchweine
hat zu »ertauseu

Moser , z. gr. Vax« .
Walddors.

Slum SspLsser«

Kuhwagen M-
«ad 1 gutrrhaltme

hat z» verkiml.u
Friede . Walz » fe« .

Oeschelbrou»

Stroh
hat z» Lagegpreise» zu »ertauseu

Ettelöuß, Rechner.
«i»

Fahrrad
«tt Freüaus. Mmte Fe» , stabll.
Loareuueasch., veuig gefahr., het
«eg. « vtbehrl. adzugeb. zu 100

Fried ^ ch P »»ß, » ildderg

20«0 Mart
»erde» grge» S« « o
Mart I. « echt». gute
«iirgschast sofort aufp».
»eh« r» chefucht.

von » «« ? sagt die Gg». d. » I.

»xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx»

K Göppinger Wasser 8
ärztlich war » «» Pfohke»

lei Katarrhe« der Luftwege und Werdarmngs-
störunge«. —

«it heißer « ilch
verwischt, et« Vorjü,liche«

Lös»ugS« ittel.
A«Sgrz«ichuet wirksam

zur Förder»»o de»
«t - ffwrchsel»

bei Magr».K«tarrhe«,
«Surebtldn», etc. «tc.

Miede,läge : Ger,er » z. „llbtzlerei ".

drwlrkt«rohe Frrßl«st» rasche« rwichtS-
z»»ahme, schnelle Schlachtreif«!

Echt n«k, w» »«fer Zwer,schild a«rhä«»t!
Berl«»ge« Sie da» Büchlein ..Aus der
Praxis — für di« Praxis " kostenfrei vom

Allei». Fadr M. BroEmau»
«hem . Fabr. « . d. P .»
Le Pzig-Eutritzsch 14  I».

Zu A«,rikpr«isen ,u hüben: In »lt»x <»I«r hei rrteUelv « 8e « n»t4e'tu Huttvrduvl » hei I I»

Eia ordritliches

nicht unter 17 Jahren, wird für Küche imd Han-
Halt str sofort « esncht bei hoh?m Loh«

Frau Fabrikant Seeger . Ssnnrlstt,
Billa Kienbach Nr. 8.

L » !i/

säckukr^ Sckillt-
^ 'X.kröts

/§/ Ss § Äes/e v. Ktt§A/eS/A§/e MS/e VSsche

/sz-s/zi/Ft» Lo/tou/aü/'/too /» §t«ttFa/»t-

Uaterjettingen.

5 St . schöne Hühnerhunde
(stichelhaarig ) , '/« J 'h» slt. vss prS« ierter

ob8a» » ^ d. hat ssfa' t »u »e»k»»fe«
^riear . Kenretzkrr . Iagdpächter.

VolllsgMnll

^pksimosl
Gg tEosim,"e-s»rr»o,
NklNkNM _ _
td-Mi notüfl.brirock-Ui feücktev
<v NlM.« MI!Ä!ia!!!NI?»M cv
p»ttion>rouwn,i« -rousei'N, >̂eMlwst»iklksen.p«)urncin. «

Zu habe» iu K»l»»ialw.-Seschästeu:
Nagold: « e»g L Lch« id, W. Harr,
Küfer« ., Muderg : P . RemShardt,
Fr . Eutzle, W. « tndrr, Fr . C-rrlc.
Gtudriugeu: » itckmustr. Seiß>
lrr, « Lrtriugeu: R. « »ch. Eder«.
Hardt: I . Brauu, Lmmingen: Sb
«eigle. Ejfriugeu: « . » Shler. Jsels-
h« se»: G. Büxensteis, Mötzinger:
Alex. GLrtuer, Mudersbach: F.
Rockeubauch, Oderschwa- dorf: S.
Hblzle, Pfnudrrf : Jak . Marquardt,
N»hrd,rf: Lhr. Binerle, Lutz: Mich
N- h« , Echrudr»»»: Beruh. Stepper,
Uulerjelttuge»: Fr . vrSsmule, Wart:
N. Keru, H»chd«rs: Jakob Ravser,
Schietiuge» : L. « utekuust, « eruest:
Joh . Srob- aug.LiedrlSderg: Reißler,
Haudluug.

Gv . Gottegbleaste i» Nagold:
7. Sonntag »ach Trinitatis , 10.

Juli . V«10 Uhr Pledizt , uach
drr Predigt « «spräche des Hen»
Brilat vos Her« «»», '/»2 Uhr
Christrulehre « it de« Löhne» der
jüuzerk» » bteiluug. 8 Uhr Lr>
Sasuugtßusde du UrrekuShan».

DoonerLtag , 14. J -lt NbeudS
8 Nhc « ußtazSgotlkrdituft i« Per»
--nShauS. ^
«ath . G,tte »di««ste tu Nagold:

Souutag , 10. Jalt '/«IO Uhr
Predigt u»d » « t, '/«« Uhr i»
N»brdoif. 3 Ndr « sdacht.
G . tteSdienst der« eth. - iHe»

,e » ei» de i» Nagold:
Souutag , 10. Jalt « orgeuS

'/.IO Uh, « ottesdieuß, » ittagS
'/.S Uhr « bschiedSpredigt von Her»
Prrdize» I . Spille. NbevdzolteS'
dienst fällt aus.
J «der« »«u ist freuudliS eiuaeladeu.

MkllW - ' -Mwmtr
bar Mabt M«, »lb r

Geturten: Jesrs, » . d. »ut,u Schul ».
Gefchirrhäudler» »»» Viatzeutach.
de» 7 Juli
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